
Wird	diese	Nachricht	nicht	richtig	dargestellt,	klicke	bitte	hier.

Neues	aus	dem	Februar
Moin	liebe	Freund*innen,
nach	einer	kleinen	News-Winterpause	starten	wir	das	neue	Jahr	nun	wieder	voll	durch!
Die	Landesversammlung,	die	Frühjahrskurse	und	weitere	spannende	Aktionen	warten	die
nächsten	Monate	auf	euch	und	uns!

Viel	Spaß	beim	Schmökern.

Jahreswechsel	und	kleine	Winterpause
Planungen	für	das	Bundeslager	und	Treffen	der	Landesleitung	haben	über	den	Jahreswechsel
selbstverständlich	nur	eine	kleine	Pause	eingelegt.	Am	ersten	Januarwochenende	ging	es	direkt
weiter	mit	Vorbereitungstreffen,	an	folgenden	Wochenenden	traf	sich	die	Landesleitung	zur	LL-
Unternehmung,	um	aktuell	anstehende	Themen	zu	bequatschen.	Das	alles	natürlich	erstmal
wieder	online,	nachdem	leider	auch	das	Weihnachtsessen	und	der	Neujahrsempfang	aufgrund
der	pandemischen	Lage	abgesagt	wurden.

Landesversammlung	2022
Richtig	präsent	und	pfadimäßig	durchstarten	werden	wir	nun	wieder	auf	unserer	diesjährigen
Landesversammlung	vom	11.	-	13.	März!	So	richtig	mit	handfesten	Karten	und	echten	Menschen
zum	Anfassen	holen	wir	uns	unser	Original-Gremien-Pfadigefühl	zurück	und	treffen	uns	in
Heiligenstedten	mit	Stamm	Janus	als	Ausrichterin.	
Ihr	wollt	noch	dabei	sein?	Meldet	euch	als	Gast	an!

KfS	|	Kurs	für	Sippenführungen
Vom	09.	-	16.	April	findet	der	diesjährige	KfS	in	Tydal	statt.	
Wenn	ihr	euch	noch	anmelden	wollt,	nutzt	das	Anmeldeformular	des	Landesverbandes!

Grundkurs	Nord
Du	möchtest	Teil	des	Stafü-Teams	werden?	
Dann	komm	zum	Grundkurs	Nord	-	er	findet	zeitgleich	findet	vom	09.	-	17.	April	in	Barmstedt	statt.
Melde	dich	hierzu	bis	zum	04.03	bei	emil.schneider@pfadfinden.de	



Stellenausschreibung	|	BilRef
Unsere	Bildungsreferentin	möchte	neue	Wege	einschlagen.	Dafür	suchen	wir	nun	DICH!
Ab	dem	01.05.22	ist	die	Stelle	neu	zu	besetzen.
Du	möchtest	den	Verband	aus	einer	anderen	Perspektive	kennenlernen,	das	Ehrenamt
koordinieren	und	Schnittstelle	zwischen	Land	und	Stamm	werden?	

Mehr	erfährst	du	in	der	Stellenausschreibung	-	teilen	und	weitererzählen	erwünscht!







Weltfahrtenstaffel	für	junge	Frauen
Drei	Monate	in	drei	Ecken	der	Welt	und	irgendwie	ist	alles	ganz	verschieden	und	doch	ganz
gleich.	Mal	ist	es	flacher,	mal	steiler;	mal	baumiger,	mal	kahler;	mal	kuhiger,	mal	kameliger.	Mal
ist	es	wärmer	mal	kälter,	aber	beim	Wandern	mit	unseren	Rucksäcken,	in	die	wir	alles	stopfen,
was	es	für	so	viele	Monate	draußen	braucht,	schwitzen	wir	eh	immer.	Gute	Menschen	treffen	wir
immer,	Sternenhimmel	machen	nicht	müde,	Lagerfeuer	bleibt	unser	liebstes	Fernsehprogramm,
der	Gewürzbeutel	immer	grenzwertig	siffig-chaotisch.
2019	sind	die	ersten	von	uns	auf	Weltfahrt	aufgebrochen.	
Die	Idee:	Es	soll	nie	wieder	aufhören!	Wie	ein	Staffellauf	eben.	Corona	hat	es	uns
schwierig	gemacht,	eine	kleine	Unterbrechung	zwischen	März/20	und	Oktober/21	gab
es	also	doch.
Nun	sind	wir	aber	wieder	unterwegs.	-	Vielleicht	ja	bald	mit	dir?

März	2019	//	Terejl	National	Park,	Mongolei
Nach	einem	Pausentag	am	Fluss	machen	wir	uns	auf	den	Weg.	Wir	wollen	am	rechten	Ufer	des
Terejl	Gol	entlang	wandern,	um	drei	Flussüberquerungen	zu	umgehen.	Aber	die	Rechnung	geht
nicht	auf:	Bis	zum	Mittag	haben	wir	bereits	vier	Flüsse	durchwatet	und	sind	nun	doch	am	linken
Flussufer	gelandet,	da	uns	Steilhang	und	Eispanzer	den	Weg	am	rechten	Ufer	versperrt	haben.
Zum	Glück	baut	uns	ein	umgestürzter	Baum	bald	eine	perfekte	Brücke	zurück.	Das	mit	dem	Weg
ist	schwierig	in	der	Mongolei;	Mal	gibt	es	Weg,	den	es	auf	der	Karte	nicht	gibt	und	mal	gibt	es	die
SeitenFlüsse,	die	wir	auf	unserer	Karte	sehen	in	echt	gar	nicht.	Also	folgen	wir	meist	einfach	dem
großen	Fluss.	Das	ist	bestimmt	nicht	der	einfachste	Weg,	aber	immerhin	wissen	wir	so	wo	wir
sind.
Die	Welt	um	uns	herum	scheint	gerade	zu	Erwachen,	die	Birken	haben	saftig	grüne	Blätter	und
auch	die	ersten	Frühlingsblumen	blühen	bereits	während	unter	uns	der	Eispanzer	des	Flusses
langsam	und	knackend	schmilzt.
Wir	finden	einen	klasse	Lagerplatz	für	die	Nacht,	wenn	auch	etwas	nah	an	einer	Straße.	Als	wir
das	Tarp	aufgebaut	haben	und	am	Feuer	sitzen,	hält	plötzlich	ein	Auto	ganz	in	der	Nähe	und	vier
Menschen	kommen	zu	uns	rüber.	Erst	machen	wir	uns	etwas	sorgen,	wegen	unseres	Feuer	im
Nationalpark.	Aber	ganz	unbegründet.	Die	drei	Frauen	setzen	sich	munter	schwatzend,	wir
verstehen	kein	Wort,	und	lachend	zu	uns	ans	Feuer.	Der	Mann	schießt	ein	schnelles	Handyfoto.
Dann	-	schwuppdiwupp	-	klettern	sie	die	Berge	hoch	und	sind	verschwunden	bevor	wir	wirklich
verstehen,	was	grade	passiert	ist.

Oktober	2019	//	Ile-Alatau,	Kasachstan
Die	Schneefelder,	die	wir	schon	im	Verlauf	des	gestrigen	Tages	höchst	kritisch	beäugt	haben,
scheinen	bei	unserem	Erwachen	noch	nähergekommen	sein.	Hat	es	da	vorne	etwa	neu
geschneit?	Noch	während	Flora	das	Feuer	ebenfalls	aufweckt	und	wir	anderen	dösig	im
Schlafsack	sitzen,	erübrigen	sich	alle	weiteren	Wetterspekulationen:	Da	ist	er,	der	erste	Schnee
unserer	Fahrt!	Auf	Haare,	Pullover	und	Schlafsäcke	setzen	sich	die	zügig	dicker	und	dichter
werdenen	Flocken	und	mensch	kann	es	sich	denken:	Wir	sind	mal	wieder	verzückt.	Alles	schnell
wasserdicht	fertig	packen	und	dann	auch	uns	in	Regenhosen,	die	wir	somit	tatsächlich	im
Schnee	einweihen	können,	denn	tatsächlich	hat	es	die	drei	Monate,	die	wir	nun	schon	in	dieser
Konstellation	unterwegs	sind,	kein	einziges	Mal	tagsüber	geregnet.	Zum	Glück	wärmt	der	warme
Frühstücksbrei	mit	Aprikosen	und	Mandeln	nicht	nur	innerlich,	sondern	auch	die	kalten	Hände
vom	Wasser	auffüllen.	Dann	muss	es	schnell	losgehen,	bevor	wir	festfrieren.
Schnell	schwitzen	wir	Zwiebeln	wie	irre	unter	den	Schichten	und	auch	das	Atmen	fällt	heute
auffällig	schwer.	Alle	paar	hundert	Schritte	muss	pausiert	und	Luft	geholt	werden.	skip	peest	vor
und	sucht	unsere	immer	verwehteren	Wege.	Auch	eine	Flussüberquerung	bringt
Herausforderung	und	wir	balancieren	alle	hochkonzentriert	nacheinander	über	die	paar
aneinander	gebundenen	und	höllisch	glatten	Holzbalken.	Wir	freuen	uns,	als	wir	kurz	durch	ein
wenig	Wald	laufen	dürfen	und	sich	unter	den	großen	Fichten	wettergeschützte	Räume	wie
Wohnzimmer	auftun.	Die	Mittagsrast	bringt	energietechnisch	viel	(Bollen,	Riegel	und	salziger
Räucherkäse),	wärmetechnisch	so	gar	nicht.	Wir	frieren	bitterlich	und	brauchen	die	Tarps,	um
uns	vorm	Schnee	zu	schützen.	Der	wird	immer	frecher	und	wolkiger	und	wilder.	Wir	sind	sicher
noch	mehr	als	eine	Stunde	damit	zugange,	Schritte	zu	zählen	und	zu	atmen.
Dann	sind	da	plötzlich	schon	die	3400	Meter	und	sogar	ein	paar	Häuser	und	gutes	buntes
Wellblech.	Der	nervige	Hund	ist	nicht	gern	gesehen,	der	kleine	Hermelin	sehr.	Über	der	Kuppe
wirkt	kurzzeitig	alles	ganz	friedlich	und	wir	nehmen	uns	Zeit	für	eine	Backgammon	Runde	im
Schnee,	muss	ja	gleich	schon	weiter	gehen.

Oktober	2021	//	Frankreich
Die	letzte	Woche	auf	dem	Jurahöhenweg	haben	uns	herrlich	warme	Sonnentage	in
Tannenwäldern	beschert.	Die	frostig	kalten	Nächte	hingegen	fordern	all	unsere
Landstreicherinnenqualitäten	für	ein	geschütztes	Plätzchen.	Unser	Tagespanorama	krönt	in



diesen	Tagen	der	raumgreifende	Gipfel	des	Mont	Blanc,	der	sich	schneebedeckt	über	dem
Genfer	See	erhebt.	Die	letzten	Etappen	zwischen	dem	Vallée	du	Joux	und	dem	See	sind	deutlich
abgeschiedener.	Zwar	gibt	es	auch	dort	zahlreiche	Almen,	die	im	Sommer	müden	Wanderenden
Erfrischung	bieten,	aber	wir	stiefeln	nach	dem	Almabtrieb	vorbei	und	treffen	so	weder	Kühe	noch
die	groß	angekündigten	Wölfe.	Am	letzten	Abend	genießen	wir	ein	letztes	Mal	die	wunderbare
Sicht	auf	die	Milchstraße	oben,	die	Lichter	von	Genf	unten.
MARSEILLE	prangt	heute	in	dicken	Filzstiftbuchstaben	auf	dem	Pappschild	in	meiner	linken	Hand.
Mit	der	rechten	halte	ich	den	Daumen	raus.	Wir	stehen	an	einer	Mautstelle,	umgeben	von	hohen
Bergrücken,	auf	denen	sich	das	Herbstlaub	färbt.	Die	höheren	Gipfel	hängen	noch	in	den
Wolken,	auf	einigen	liegt	Puderzucker.	Obwohl	wir	nun	schon	den	dritten	Tag	nur	auf	Autobahnen
und	Nationalstraßen	rumstehen,	beeindruckt	mich	die	Landschaft:	Zuerst	die	Weinhänge	von
Savoie	und	Chartreuse,	dann	das	Belledonne-Massiv	am	Horizont,	und	die	Route	Napoleon,	die
sich	durch	die	Berge	schlängelt.
Am	Abend	des	dritten	Tramptags	taucht	vor	uns	unerwartet	das	Meer	zwischen	schroffen	Felsen
auf.	In	der	kleinen	Küstenstadt	Cassis	lassen	wir	den	Tag	mit	einem	Wein	und	der	Brandung
ausklingen.	Falls	ihr	uns	sucht:	Wir	sind	grade	baden.

Wir	sind:	Bisher	13	junge	Frauen	aus	bündischen	Gruppen,	von	Wandervogel	bis
Pfadfinder:innen.
Wenn	du	mit	unterwegs	sein	magst,	dann	solltest	du	zwischen	18	und	28	Jahre	alt
sein,	bereits	Großfahrtenerfahren	(also	schonmal	mindestens	3	Wochen	gewandert)
und	3	Monate	bis	ein	Jahr	für	die	Weltfahrt	einplanen	können.	Das	klingt,	vor	allem
für	junge	Frauen,	oft	schwieriger	als	es	ist.	Aber	wenn	man	sich	erst	einmal	dafür
entschieden	hat,	geht	plötzlich	alles	ganz	schnell!
Komm	doch	einfach	zu	unserem	nächsten	Treffen	am	(hoffentlich)	18.	bis	20.	Februar
in	Heim	des	Stamm	St.	Williges	in	Mainz.
Mehr	Infos	findest	du	unter	weltfahrtenstaffel.de!

Liebe	Grüße,	gut	Pfad	und	seid	Wach!
Eure	Weltenbummlerinnen

Kontakt:	crew@weltfahrtenstaffel.de.

23.03.22	|	Online-Workshop	"Toolbox	Diversität"
Derzeit	wird	viel	über	Begriffe	wie	Vielfalt	und	Diversität	diskutiert	-	aber	was	ist	damit	eigentlich
genau	gemeint?	In	diesem	Online-Workshop	soll	ein	gemeinsames	Verständnis	dieser
Begrifflichkeiten	entwickelt	und	ihre	Bedeutung	für	die	Arbeit	mit	Kindern	und	Jugendlichen
diskutiert	werden.	Im	zweiten	Schritt	werden	ganz	praktisch	Methoden	vorgestellt	und
ausprobiert,	mit	denen	zu	Diversität	gearbeitet	und	sensibilisiert	werden	kann.	Ziel	ist	es,	dass
die	Teilnehmer*innen	am	Ende	der	Veranstaltung	Ideen	für	die	Praxis	gesammelt	haben,	die	sie
gemeinsam	mit	jungen	Menschen	mit	unterschiedlichen	Hintergründen	umsetzen	und	so	den
Austausch	fördern	können.

Eingeladen	sind	ehren-	und	hauptamtliche	Interessierte,	die	mit	Kindern	und	Jugendlichen
arbeiten.

Der	Workshop	ist	Teil	des	Projekts	cross#culture.	Das	Projekt	hat	das	Ziel,	junge	Menschen
unterschiedlicher	Herkunft	miteinander	ins	Gespräch	zu	bringen	und	einen	kreativen	Austausch
anzuregen.	

Es	soll	dazu	beitragen,	Vorurteilen	und	stereotypen	Zuschreibungen	entgegenzuwirken.	Dafür
wird	cross#culture	vom	Ministerium	für	Bildung,	Kultur	und	Wissenschaft	des	Landes	Schleswig-
Holstein	gefördert.	

Referent*innen	sind	Philip	Voswinckel	&	Sharon	Dupont,	Landesjugendring	Schleswig-Holstein

Verlängerung	der	Juleica:	ja
Kosten:	keine

Mehr	Infos	und	Anmeldung	hier.
Anmeldung	bis	zum	18.03.22



Wenn	Du	diese	E-Mail	(an:	{EMAIL})	nicht	mehr	empfangen	möchtest,	kannst	Du	Dich	hier	abmelden.

Der	BdP	SH/HH	e.V.	möchte	alle	Menschen	ansprechen	und	hat	sich	daher	auf	die	Schriftalternative	Genderstar
geeinigt.	Informationen	hierzu	sind	zu	finden	unter:	bdp-sh-hh.de/gender.

	

Lohe	11
22941	Bargteheide

04532	/	2782575
buero@bdp-sh-hh.de

Vollständiges	Impressum:	
http://www.bdp-sh-hh.de/impressum/

05.04.22	|	AHP-Spieleabend	
-jeden	zweiten	Dienstag	im	Monat-

Liebe	Vorstände,	liebe	Delegierte,	liebe	Interessierte,	
gemeinsam	mit	euch	möchten	wir	einen	Spieleabend	für	Pfadfinder*innen	ins	Leben	rufen.	
Dieser	Spieleabend	soll	regelmäßig	am	ersten	Dienstag-Abend	eines	Monates	stattfinden.	
Wir	können	mit	einer	Vielzahl	an	Gesellschaftsspielen	unseren	Spaß	haben;	von	„Mensch	ärger
dich	nicht“	bis	hin	zu	„Werwolf“.	Die	AHP	hat	eine	Spielekiste	vor	Ort	und	ihr	könnt	weitere	Spiele
mitbringen.	Wir	entscheiden	gemeinsam	was	wir	machen	wollen.	Sollte	der	Raum	im	JBZ	frei	sein
so	können	wir	auch	eine	gemeinsame	Runde	Billiard	spielen.	Sollte	uns	spontan	mehr	nach
Action	zu	Mute	sein,	können	wir	uns	die	Kanus	schnappen	und	die	Kanäle	der	Alster	unsicher
machen...

Die	AHP	sorgt	für	Snacks	und	Getränke.	
Ihr	braucht	lediglich	euch	selbst	und	vielleicht	ein	duftes	Spiel,	welches	ihr	uns	vorstellen	wollt.	

Wann:	Immer	der	erste	Dienstag	im	Monat.	
Wo:	Im	Büro	der	AHP	|	Barmbeker	Straße	71,	22303	Hamburg	
Wer:	Alle	Pfadfinder*innen	ab	15+	Jahren.	

Die	Aktion	ist	für	euch	kostenlos.	

Wir	freuen	uns	auf	einen	schönen	und	gemeinsamen	Spieleabend,
Verb	für	den	Vorstand	der	AHP	

24.04.22	AHP-Seminar:	Pfadfinderei
und	die	Abgrenzung	zu	völkischen	und	neurechten	Gruppen
Anmeldung	und	Infos	bei:	buero@a-h-p.de	
Uhrzeit:	10	-	18	Uhr


